
.H« 109.
'"18647^' ^ntessigmzklall zm LMacher Zeitung. »..
( 9 3 3 - l ) Nr. 226 l .

Das k, k. Landcsgericht Lai-
bach hat über ?lnsuchen dcr k. k,
Finanzprokuraturs 'Abtheilung hicr
das Verfahren zur A'mortisirung der
angeblich in Verlust gerathenen krai-
"isch-ständischen, auf den Armenfond
der Pfarre Dornegg lautenden A'era-
Ua l . Kriegsdarlehens - Obligation
ddo. , . August !^0<>, Nr, 08 l4 ,
Serie 4 !4 pr. >̂<> fi. C M. zu
'̂  ! / , Z6 eingeleitet,

Es wird demnach Jedermann,
der einen Anspruch auf obige Obli-
gationen erheben zu können erachtet,!

hiemit aufgefordert, denselben so
gewiß b innen einem J a h r e , <i
Wochen und 3 T a g e n vom un-
5en angesetztem Datum Hieramts an--
zumelds», als sonst über neuer-
liches Anlangen obigc Obligation
für wirkungslos und amortisüt er-
klärt werden würde.

K. k. Landesqericht Laibach
am 3. Ma i I8«4.

Griltncrultg
an Herrn Julius Baron v. Borsch,

Von Seite des gefertigten k. k,
Kreiögerichtes wird dem Her.n Iu r
liuö Baron von Borsch, gewesenen

Besitzer der dießkreisigen landtäf-
lichen Güter Pletterjach und Gall-
Hof, mittelst gegenwärtigen Ediktes
hiemit erinnert, dasi man in der
Exekutionssache des Hrn. Dr. Sup:
pan von Laibach wider ihn ncte
»56fi. «tt kr. österr, Wahr. c. ». c.,
cine Tagsatzung auf den

20. M a i d . I . ,

um 9 Uhr früh, vor diesem Gerichte
angeordnet, und für ihn ob seines
unbekannten Aufenthaltes den hie^
sigen Hrn. Gerichtsadvokaten Dr
Skedl als (^irnlm- lldsenti« .-ui
:lot»ln auf ftine Gefahr und Kosten
nntcr Einem aufgestellt habe.

Neustadt! am 2ii, April ls,U4.

(904-1) Nr. 2016-

Crekutive Feilbietung.
Vom l. k. VezilkSamte AoelSberg

als Gericht und Neal-Ii,Na„z. wird hie«
mit bekannt grmacht:

Es hlibc das k. k. slädl. d,l,g. Ve-
^irkSiisrlcht Laidach über Ansliche» t>es
Hcrril Franz Orrschek ^on Laibach un-
lerm 32. u. M.. Z. 4 '̂5>1, w^s». nl,S
dem Urtheile vom 3. Slptlml'er 1862,
Z. 13682. schuldiacr 194 fl, 27 kr. ö. W.
«. ». «. in dic lrckillive Flill'ieill!,^ der
der Fian ssaroltoe Hr l „ " , ssel'. Pmlm-
partner, grl'öligsl! . >'" Grlmolmchc der
N. «D. Ad,Isl'/r,^ >»l» Url»..Nr. 204. oor<
kommenden, gelichllich <mf 2224 fi. gt«
schäßlen Nealltät gewiliiget, und lS wer-
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dm znr Vornahme derselben drei Tag»
saßuugcii. und zwar aüf deu

9. J u l i .
U. August unb
9. S e p t e m b e r !. I.,

jedesmal Volmiltags 9 Ub,r. mit dem
Bemerken ciüberciuntt. d<iß dic Nealiläl
nur bei dcr crsten und zweite« Tagsaz«
zung nur um o?cr über. bei dcr drills»
aber auch unter dem Schät)llligswcr!he
an den Meistbietenden werde hintan«
gegeben werden.

Der GlllildbuchScxlr.ict. das Schaz«
zungsproiokoll u»d die ^izitationS'Beding.
nisse kö»uen zu deu gewöhnlichen Amts»
stnnden hicrgcrichts einglsehen werde».

K. k. B.zirkcamt AdelSberg. alS Gc.
richt, am 20, April 1864.

" (905 -1 ) Nr. 2090.

Crekutive Feilbictung.
Vl'm l. k. Bezliksamie Ad>!Sl»erg.

als Gnichl, wird hicant l'rl^nnt gemacht:
(5c! sci in dll Fcübictüng dcr dcm

Simon, lccl»; I^kol' Chclbar, von N.'do-
lc-ndorf gehörigen, im Grmidbuche der
Gilde St. Helena ^uli Urb,»Nr. 18 vor-
kommenden, gerichtlich auf 1789 ft. be«
wcrldetcn Rcalltät sammt An> und Zu«
gehör wegen. 'Nis dem Vergleiche vom
6. Februar 1860. Z. 6116, dcm Bar>
iholma Siinoiizbizh von Nadokendorf
schülsigrr 168 ft, o. ««. o. gcwill,gct. »nd
es seien zn dcren Vornahme die Tag--
saßungen allf den

9. J u l i .
9. August ui,d
9 S e p t e m b e r l. I . .

jedesmal Vormitwgs 9 Uhr. mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß obige
Realität bei drr ersten u»d zweiten Tag«
sayung nur uni obcr über den Schäz«
zungswerlh. bei der lehicn aber alich
untcr demselben an den Meistbietende»
hinlaügegcben werden wild.

Der GrnndblichSexlrall. die ^izita.
tionsbedingnissc und das Schäl)ungspro«
tokoll kö>me» wähicnd den gewöhnlichen
Amlöstiinden hiergerichtSeingesehcn werden.

K. l. Bezirksamt AdelSberg, alS Ge>
richt, am 29. April 1864.

( 9 0 6 - 1 ) Nr. 1867.

Crckutivc Feilbietuug.
Von deui k. k. Vezillsanlte Fcistrlp.

als Ocricht, wird hirmit bekannt gemacht:
Eö sei über dos Ansuchen des BlaS

Tonisänzh, als Zessionär der Helena Gas«
pc^l'lzl) uon Feistril). gegen Josef Sle.
fanzlnzl) von Jal'lanil) wtgcn jchuldiger
90 fl. C. M. c. 5. <:., in die erelulive
öffü'llichc Versteigerung der dem l,'et)lern
gehörigen, im Orundbuche der Herrjch»fl
Jablanit) «ub Urb.'Nr. 167 uolkommcn'
den, zu I.ü'Iamt) gclcgcne» Nealilät im
gerichülch erhobenen Schäßangswerthe von
863 ft- C. M. gewilligcl. und zur Vor>
luil>mc derselben die crelutiven Feilbie>
lungslagsapungrn auf dcn

7. J u n i ,
6. J u l i und
6. August l. I . .

jedesmal Vormittags mn 9 Uhr. im hiesigen
AmlSlokalc mit dem Anhange bestimmt wor«
den. daü dic scilzubictcnde Ncalilät m>r
bci dcr lcytcn Fcilbietung auch U"tlr dem
Scheißungswerlhe an den Meistbictenren
hinlangegebcn wllde.

Das Schäßungöprotokoll, der Glllnd»
unchölrlract nno die i.'izitaliousbeblngnisse
können bei Diesem Gerichte in den gewol)»»
lichen Amlsslllndcu eina/sehen werden

K. k. Pezirköaml Heismy. alg Ge«
richt, am 25. April 1864.

"(907—1j Nr. 1902.

Exekutive Fcilbietung.
Von dem l. l. Aezirlöamte Ieistril),

alö Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
E<< sei über das Ansuchen deS Anlou

DDmIadisch von Vitinr. gcgen Josef Vo>
lich von Postcue, wlgen schuldiger 33 fl.
60 k>. (5. M. c. .«. c. in die elelutwe
öffcullicht Vcrsleigcrnng der, dem Leh.
lern gehörigen, im Grundbuche der Pfair»
gildc Dorueg üuli Ulb.'Nr. 48 uorloni.
nisiiden Nealilät im gerichtlich erhobenen
SchäßungSwellhe von 1050 ft, C. M.
gewilüget, und zur Voruahme derstlden

die erekutiven Feilblelungs'Tagsahungen
auf den

10. I u n l,
9, J u l i und

10. August l. I..
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dem hiest.
ge» AmtSlokale mit dem Anhange bestimm«
woldell, daß die feilzubislcnde Realitäl
uiir bei der lepien Fellbietnng auch unter
oem SchahungSwetthe an den Meistbie«
tenden hintangegeben werde.

Das SchähungSprotokoU. der Grnnd.
buchsektcalt Ul,d die ^izitalionsbeding»
nisse können bei diesem Gerichte in dcn a^
wohnlichen AmlSstuudln eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Feislrih, als Ge-
richt, an, 25. April 1864.

(908^is Nr. 1951.

Grekutive Fcilbietuug.
Von ptm k. k. Vezilloainle Hclillly,

als Gerichl. wird hicmil llii.b geniachl:
Eö sci über das Ausuche» deS Johain,

Tomschljl) von Feistiip, Hauö.Z. 7. ge
gegen Joslf Stemdergcr von Äuleschou,
Haus.Z. 17, wcgeu schuldiger 82 ft. 11 kr.
(5, M. c. «. c. iu tie cxeluliue öffci>l>
Iiche Versteigerung der. dem Llhtcrn ê«
hörigen, im Grundbuche Jadlaniß dul>
Url».»Nr. 42 vollommenlen Realität m,
gerichtlich erhobene» Schäßungöwerlhc von
85 ft. C. M. a<wllligel. u»o zur Voi-
nahme derselben die efelulwen Feilbil'
lungstagsapungen auf den

10. J u n i .
9. J u l i und

10. Augus t 1864,
jedes Volmiltags um 9 Uhr , im hic>
sigeu Amlölokale mit dem Anhange bc>
stimmt worden, daß die fcilzubielcndc
Ncaliläl nur bci der Icpie» Feilbiciung
auch unter dem SchäßungSwcrthe a»
den Meistblttcudtu hiiitaiigegeben wcrde.

Das Schähungsprotololi. der Oiul,d>
buchs'Llrall uno die lüzilalionsliedtngiüsss
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen UmlSstunden eingesehen wcrdeu-

5k. l . Bezirksamt Ieistritz. als Ge»
richt, am 29. April 1864.
^ 9 1 2 ^ 1 ) Nr. 877^

Erinnerung
a» Katharina Cerdouizh, verehelichten

Iurazhizh.
Vou dem k. k. Bezirksamte i.'and.

straß. als Gericht, wir» der unbekannt
wo befindlichen jlachariua Verbouizh. ucr«
edellchteu Zurazdizh von Gloßmrascho»
hiermit erinnert:

Es habe Joscf Krainz uon Mnnken-
dorf wider dieselben die Hclage auf An-
eikcunung deS (HlgenlhumS auf die Berg»
realität, Berg. < Nr. 1397 :nl Stiflöherr»
schafl^andstraß >ul) pll»^. 1. April 1864.
Z. 877. hieramls eingebracht, worül'er
zur ordenilichen Vcrhandlling die Tag-
sapuüg auf den

2. August d. I . .
ftüh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und rer Geklagten
wegen ikrcs unbllcumlen Anfcnlhalleö
Johann Polokcr von Celina alö ^uru-
lol- «ll llclum auf ihre Gef«hr und Ko-
sttn l'cstclU wurde.

Dcsscu wird dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich eine»
audcrn Sachwalter zu bestclicu und a»>
hcr namhaft zu machen habe, widrigens
dicse NechtSsache mit dem aufgestclNcu
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt l?andstroß. als
Gericht, am 1. Apnl 1864.

( 9 1 4 - 1 ) Nr. 77 l .

Erinnerullg
an die Eheleule Kar! und Tberlsia Cansch.

Vou dem k. k. Bezirlsamtc Mottling,
als Gencht. wird den Eheleutcu Karl
und Theresia bausch hiermit erinnert:

Es habe Iohanu Poschek von Mol l .
ling wider dieselben die Klage auf Ver»
jähit« und Orloschenerklärnng der Erb,
reckte «ul, p»'"^- 20. Februar 1864,
Z. 771. bieramts eingebracht, worüber zur
müudlichen Verhandlung die Tagsahnng
auf den

26. J u l i 1864.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs §. 29
a. V. O angeordnet, und den Geklagten

wegcn ihres unbekannten AufenlhaltcS
Hcrr Anton Slcfauizh uon Möltling
dlö Cul-cllor lul ucluin ciuf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dcsscu werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit scll'st zu crschcincn. oder sich clncn
an^r i , Sachivallcr zil bestellen lind cmher
namhafl zu machtli h^ben. widrigens diese
öicchlösachc mit dem aufgcstcUlcu Äuralor
ocrl'andclt wcrdcn wird

K. k. Bezirksamt Mötlling. alS Ge-
richt, am 21. Zebrnar 1864.

l,915- - 1 ) " 'Nr. 772.

Eriuncrullg
an Andreas Planintz.

Von dem k. k. Bcznko.imle in Mött-
li»g. l,ls Gericht, wiid c>e>n Andreas
Planish unbekannten AufrnlhalleS. hier«
mil criniiclt'

Eö habe Johann Poschek von Mölt»
ling wider denseldcil die Klage ans
Bejahrt« und EiloschiwgSelllallmg lcr
Foldcrniig uon 696 ft. sammt Zi„scu
>ud pllu^. 20. Irbrüar 1864. Z. 772,
hicranlis cingrbrachl, worüber zur miiud-
lich.u Verhandlung die Tagsatzung anf
den

26. J u l i d. I . ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange dcs §, 29
a. G. O. angeollurl, u»l> dem Gc»
klagten wegell scincö unbekannten Auf-
enthaltes Hcrr Anlon Slesaliizh von
Möltling alS t^lUiUol' ncl uclum allf seine
Gefahr und Kostru bestellt wurde.

Dessen wird delsclbe zu dem Ende
verstäudigct, d.!ß ei allenfalls zu rcchlcr
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich linen
anderen Sachwallcr zu bestellen uur
anher namhaft zu macheu habe, widrigcuS
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. l. BezillSamt Mölt l ing, alö G»
richt, am 21. Februar 1864.

(923—1) Nr. 1712,

UebertnMllg
erekutivcr Feilbietuug.

I m Nachhange zum dießgclichllichen
Edikte vom 30. Iaiincr l. I . , Z. 513,
wird hicmil bekanni gegcbcn. daß die
in der Ex,lulions>ache des Hrn. Anlon
Moschck von Planiua, wider MallhänS
'vajl von Mmmiß HauS'Ni. 86 mit tem
dießgerichtlichen Bescheide vom 30. Jan-
ner l. I . . Z. 513. auf den

16 A p r i l I. I .
angeordnete lmlte exekutive Fcilliictliüg
dcr dem MatihäuS B^jl gehöligcn Nca»
liläl Nklf..Nr. 226 ull Grundbuch H.!as-
licrg auf dcu

11 I u u i l. I..
früh 9 Uhr, mit dcm vorigen Anhange
übertragen worden sci.

K. k. BezillSamt Planina, als Ge-
richt, den 16. April 1864.

(924—1) Nr. 1541.

Exekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezuksamle Planiiia.

alö Gericht, wild hiemit beralinl gemacht:
ES sei über das Ansuche» der Fran

Anna Scheiko und Gregor Grebcnz.
Vormund beS mj, Franz Scherko v»n
Zirlnil), gegen Matthäus Gorschioz von
Nltderdorf wegen, auS dem Vergleiche
oom 18. Antust 1855. Z. 455 l . schlil.
diger 110 st- 10 kr. öst. W, «. l>. c , in
oie erckutivc öffentliche Versteigernug der
dem l.'cptelu gehörigen, im Grnudbuche
Haasbcrg ^ud Ncltf.«Nr. 556z1 und
544 vorkommenden Rcalüät im gerichtlich
erhobenen SchahungowMhe von 1858 fi.
öst. W- ^twlUiget. und zur Vornahme der»
selben die ekelutivcn FeilbietuugSlagsapnn
gen auf den
" 8, J u n i .

8. J u l i und
9. August 1864,

jedesmal VormiltagS um 9 Uhr. im
Ocrichlssihe mit dem Anhange bestimmt
ivoiden, oap die fcilzubiltcude Nrali.
läl nur bei der Ichteu Fcilbietung auch
unler dem SchäljungSwerlh, an den
Mel'stbiettlldcu hintangegeben werde.

DaS SchähungSprolokoll. der Grund»
' buchseftrall nno die LizilalionSbedingmsse

können bel diesem Gerichle in den gewöhn«
lichen AmtSstlMdcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Planiua. alS Ge-
richt, am 6.^ Ipnl 1864.

(925—1s " ' ^Nr7'2254.

Nelizitation
der Hlibicalltäl Ull'. Nr. 253 in Groß«

Zeron;.
Vom k. k. städl. deleg. Bezirksge«

richle zn Neustadll wird belannl gemacht,
es sei w,gen nicht zugehaltener Lizita-
lionSdedingnisse die Nelizlt.uion dcr zum
Vlslasse deS Johann Umcg gehörig ge-
wrscüs», bei der am 2. Septeml'sr 1862
abgehaltene» freiwilligen Feilbittling von
Franz Umeg erstandcucn. in Groß-.Ze-
rouz gelegenen Hndrealität Urb.-N 253
«<l Nupcrisliof aneschlicizcnd der bei die»
ser Feilbieilnig vom Hru, Johann Saih
crstandcncil P^rzellcu Nr. 22ii 223 235
4323. 3517. 3548. 195. 188 und 189^
zur Einbringt!!,.! des der Maria Knna'»
schcn Verlapmasse unterm 27. Dezem-
ber 1862, Z. 10078. eingeantworlelen
KalifschillingStheilbelrag's pr. 105 fi.
26 kr. öst. W. auf Gefahr und ^osteu
des ErsteherS biwilliget, »»d zl> diesem
Ende die Tagsapling allf den

13. J u n i I. I . .
Vormillags von 10 bis 12 Uhr. hierge-
richts mit den, Bcisahe aua/ordnet. daß
oiesc Nealitäl liuch unler dciu Elliehlings-
prcise pr. 205 fi. öst. W. hinlangege.
ben wcrde.

K. k. städt.deleg. Bezirksgerichte Nen<
stadtl den 12 April l864.

(930- y "Nr^"3337

Erekutive Feilbietuug.
Von dem l. k. BezirkSamle Treffen, als

Gericht, wird yiemit bekannt gemacht:
E< sci über das Aüsuchen des Herrn

Dr. Mori ; Schwarz von Mürzzuschlag.
gegen Johann Erzdul vo» Ponique Haus«
Nr. 4 wegeu, «ns dein Vergleiche ddo.
25. Iäxncr 1859. Z. 56. schuldiger
40 ft. 95 kr. ö. W, «. ». <,-.. in die en«
klüive öffeüllichs Versteigerung der. dem
^eylsrii gsdöl!>je!l, im Orundbuche der
Hslisch>>st ^an^pieis «ul> Urb.-Nr. 68
vorlo,nmenden Hlibrcalilat in Stauden
>m geiichllich elhobenen Schäyungöwer»
ihe von 700 fi, öst. W. gewilliget, und
<>ur Vornahme derselben die exekutiven
FeilbictUügö'Tags.ihllüge» auf deu

31. M a i ,
30. I u u t und
30 J u l i l. I . .

iedcsmal Vormittags um 10 Uhr. in dieser
Ami^.nzlci nüt dem Anhange bestiunut
worde». daß die feilzubietende Nealilät
»ur bei der letzlc» Fcilbietung auch u,i-
ler dein Scl'äyungSwlrlhe an den Meiste
bielendcn hinllingeglbcn werde.

Das Schähu,igSprolokoll, der Grn»d-
bnchöellracl u,id bie îzil<uionsbeding»isse
könoen bei diesem Gerichte in deu gê

K. k. Bezirksamt Treffen, als Ge-
richt, am 31. Mälz 1864.

(931—1) ' Nr. 515.

Erekutivc Feilbictuug.
Von dem k, k. BkzlrkS.imte Treffen,

alS Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der Agnes

Pniz. verehl. Golllib, vonOberdmf. gege"
Alois Orlschnik von cbcndort. gcgenwal'
tig Gemeinen dcs Priuz Hol'cnlc'bc I»f>'
Negmts. Nr. 17, l! l. Bat'illon in Castel-
»oua wegen, ans dem Urlbeile uom 9.
Novlml'er 1861. Z. 2402. schuldiger
17 fi. 9 kr. öst, W. l). 8. c., in die erc<
lliliue öffcnlliche Versteigerling dcr, deM
i,'eßtern gehörigen. im Grundbuche l^r
Herrschaft Ncudegq ^ul, Urb.-Nr. 6s
volkommendeu Hubvealität in Oberdorf
iin gcrichllich crhobelici' Schäl)ungs>i'er>l)t
uon 686 fi. öst. W. gewilligt. u»d zl'l
Vornahnie derselben die executiven F^il'
biklungstagsal)Ul'gen auf den

1. J u n i ,
1. J u l i unb
1. August 1864.

jedesmal Vormillags um 10 Uhr. »l
dieser AmtSkcn>zlci mit dem Anhange be'
stimmt worden. daß dic feilzubietende
N.n!llät „ur bei der letzien Feilbieluna
cinch unler dem Schäl)l,naM'erlhe an re'
Meistbietenden hinlaugegedtn werde.



Peter Lassiuk,

Kleesamen

(922—1)

Ein Hotel

(679-2)

Warnung.

J. G. Popp,
Stadt, Bosuergiisse nr. -£.
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8 (926—2)

f Lokal-Veränderung.

! Die Kleiderreinsgungs-!
nnd ^

Appretur-Anstast ^
! der Gefertigten ^
! Rtt ^
^ im P a sch ka l i'schen HlNlse«'l.'.-tt-i)^ Hcrrn <n»<»«ti«»i^ ^
^ uud übcruiunut zum ÄVaschru und Neinissen von Schmutz uud ,'
! flecken alle Gattungen Stof fe , Damen«, .Herren-und Turner- ^

Kleider, s««5y,n,»>. ^il»«>vü»» nnd Spitzen-Tücher, Sammt-, ^
Seide«, Woll« und ^.Möbelstoffe, Teppiche und Sonnenschirme, ?
so wie lichte und dnntlc Gla<«e«Handschuhe, wclchc wic ncu gc- ^
putzt werden. Auch wird für jede Stofffarbe garantirt. c

Zugleich erlaube mir, die geehrten Damen in Kenntniß zu setzen, ^
daß ich, wic zuvor, trotz dem obigen Geschäfte alle Gattungen ?
Damen-Putz Arbeit, so wic Strohhüte zum Putzen uud V lo - c
dernisiren übernehme. ^

Allswärtigc Aufträge werden bereitwilligst entgegengenommen. ^

C.WMlllschl'ss.!
Anch werden Madchen in Kost und Quart ier aufgenommen, !

wclchc zugleich verschiedene Handarbeiten lernen können. 5

Nicht zu übersehen! i
M (921-4) M r die D

2 istcienschc Voldtropstn) ^
2 von ^

32 A icsc r Champagner, vou überraschend feinstem Bouquet, dessen L ?
^ Gütc bei der öffcutlicheu Aufstellung im stciermärkischcn land- ^

schaftlichcn Vcrsuchshofc von der lobt. Landwirthschaftö-Gcscllschaft ^ '
^ mit der lobcnöwcrthcu Aucrlcuuuug eines O'hrend ip lon les aus- ^
> ? gezeichnet wurde, wird zur Abnahme besten? empfohlen. ^

? Ilünpt - voi)0t tin- Ki ' l l in in (Ion ^ .
^ ^^oTioi'OiIianälnnFon 2
T <^>»I C.'. , l l « ^ t r , Wiencrstrasse Nr. 5 und ^

Z Preis pr. große /lasche: ^
^ t ^ ^ l t t , steierische Goldtropsen . . . «s t . « . « H

^S Leere Flaschen von diesem Champagner werden mit 10 kr. ftr. -W^
M Stück znrückgcuouuucn. HKs

K W W Mcrraschtnd stinjw Douquct. W U M ,

(?««—4)

Lig sanct. Kegel-Kugeln
billigst bei

Math. Rraschmnil;6 Mitme.
Hauptplatz Nr. 2^0 (nächst dem Vlschofhofe).

Sehr bcachtenswerth!
Eine sehr schm, gelegene. 2 Stun-

dcn von der Hauptstadt Laibach eut<
fernte Ncalität (44 Joch) mit deftkulll.
virten Atckern. üppige», Wlesen dann
Waldungen, eiliem großen, mit über

1000 Stück edlen Ol'Nbäumen verschic«
dlüer Gattungen besäten Garten, daul,
twein gvrsifn Küchen- nnd Ziergarten,
ist sammt Wohn» nnd Wirlhschaftsgt.
galldcn mit oder ohne lumluz, ii^lruclu»
unter guttn Pedingungei, zu verkaufen.

Auskunft darüber ertheilt der Stadt»
Wundarzt Matthäus F i n z in Laibach.

(7l)7—2)

3 N i a e r a l l i a l ) T ö p l i t z
nächst Zeeustadtel in Unterkrain.

Diese altbcrühmtc Quelle, welche das krystallrciuc Hcilwasscr in einer be<
lebenden Natnrwärmc von 28—29" l i . reicht, hat sich im Laufe der Zeit in
uachstchcudcn Krankheiten als vorzüglich erprobt und bewährt bewiesen:

1. I n der chronischen Gicht uud in dcn manigfaltigcn Formen derselben,
wclchc Folgcukraulheitcu sind, a ls : lähmuugsartigc Zustände, Steifheit und
Üontracturcu der Micdcr, Gichtkuochcu. Die jährlich wiederkehrenden Anfälle der-
selben werden durch dcn Gcbranch dieses Bades, wenn nicht ganz beseitigt, doch
seltener, in ihrem Verlaufe kürzer mid gelinder;

2. iu chronischen, rheumatischen Lcidcn verschiedener A l t , Hüft- und Lcndcnwch';
3. in chronischen Hautausfchlägcu, besonders, wcun selbe durch örtliche Krankheit

der Haut bedingt sind:
4. in der Hypochondrie, Hysterie und in andcrcn Nervenkrankheiten, wenn

selbe auf emer erhöhten Reizbarkeit der Nerven bcrnhcn, nnd nicht von organischen
Fehlern und allgemeiner und örtlicher Vollblütigkcit uukrhaltcu werdcu;

5. iu Störuugcu des Pfortadcrsystcms, mit Auschoppungcu der Leber, der
Mi lz , der Nieren und der Gckrösdrnscn, wobei cs nützlich ist, das Wasser auch
innerhalb zu gebrauchcu;

C). bei Mcustrllalbcschwcrdcli, im wcißcu Flusse und der Unfrnchtbarkcit,
wcnn diese Zufälle vou einer Schwäche oder Trägheit des Utcrns herrühren;

7. in der Scrophclkrankhcit, in dcr Rhachitis nnd ihren Folgcntrankhcitcn;
8. bei zurückgebliebenen Stcifigkcitcn und Contractnrcn nach erlittenen Bcr-

lctzuugcu uud schwcrcu Vcrwuudungcn;
9. bei langwierigen änßcrlichcn Geschwüren.
Der Gefertigte hat für bequeme nnd anständige Unterkunft dcr ? . I". Cur-

gästc auf daS beste Sorge getragen.
D a die Preise dcr Bäder cmf das billigste bemessen sind, so findet der

Gefertigte darin eine Gelca/nheit mehr zur bcsscrcu Aucmvfchluug, iudcm er die
Prcisc für Quartiere im Badchaufe, Badcwäschc, dcr Spciscn nnd so auch aller
übrigcu Bedürfnisse dcr 1'. 'IV Curgästc, bcdcutcnd crmässigt hat.

Auch ist dcrsclbc ulit Vergnügen bereit, jcdc bricflichc Anfrage durch auö^
führlichc Bcantwortuug promtcst zu crledigcu.

Mincralbad T ö p l i t z , am 29. Apri l 1864.

Carl Hartmann,
Pachte r.

^2440—24) Der znvevlässigste Arzt.

Holloway's Pillen.
Diese berühmte Arznei, wtltbtkanut durch ihre heilsame Wunderkraft,

erwies sich als ein gegen viele, noch so gefährliche Krankheit,n anwendbares und
erprobtes Mi l le ! , so zwar, da6 sie mit Necht znm nnliilbchrlichsten i.'tbcnSbedürsi>lß
des Menschen gerechnet werben kann.

Wenn m.in die Pillen gege» dilsc Kraulyeit nach den vorgeschriebenen Maß«
regeln in Anwendung blingt. und mit starkem Eilireibm der Salbe an rcr Nieren«
gegeno lvenigNcns cilnnal des TageS fortfährt, daß sie durch die Poren der Haut
einzudringen vermag, so wird das leioenoc Organ nach nnd nach wleder her»
gestellt. Ist adcr ein Vlaseiistcm oder Grics uorhauoen, so wird in diesem FaUe die
Gegend dcs Vlascnhalses mit der Salbe eingerieben, und die Wiikung gehl sogleich
nach cilügcn Tcigen in so evstaunlichcr Weisc vor sich. daß der Palieut über
oie Vorlrefftichleit dieseS z» uollkonnnener Uebrrznigung gelangt.

Diese sind die Quelle der schlimmsten Krankhritli». I b r Einfilist auf die Säfte
c,es Körpers ist sel)r verderbeoder Art, denn diese verdorbenen Säfle vklbrelleu
sich mitlkls der Circulalion durch alle Kanäle des Kölpcrö. wodurch daun die
Symptome der schwersten Kralikheileu zum Vorschcin kommen, die beilsmne
Wirkung der Pillen lb,ilt sich dcm Körper dadurch m i l , daß sie die Gedärme
reinigen, die Function der ^«ber wiederherstellen, den geschwächten und gereizten
Magcn in den vormaligen Stand sehen und vermillels der Organe der Alison«
oellll'g der Säfte anf da« Blut wirkcu. auf welche Art sie die Person vom
kraulen Zustande iu den der gewissen und vö l l i ^n Genesung leilen.

Die Unregelmäßigkeit bei den speciellen Functions des weiblichen Geschlechtes
werden durch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Empfindung von Schmerzen
oDer anderer Unannehmlichkeiten wieder iu ihr rrg,lmäß,geö Geleise gebracht.
Diese Medizin ist gegen alle Krankheiten der Frauen, obne Unterschied deS
Alters, als das sicherste und vollkommenste Mittel ;u belrachlen.

Holloway'S Pillen sind als das beste Mil tel gegen folgende Krankheiten
anzusehen:
9,s,l,„la Hämorrhmdcn Ruhr Tic Doulourmr,
Vüil'se Aeschwcrdc» Indigestion Rheum^iismus Uütcllsil'sfraülhcits,,
KlysipelaS Iüsiamiiiation Stuhlvcrüopfung U»rcgc!»,ß, Mcüstrucltion
ssicbcr allcr 3lrt Kaltc Ficbcr Schwindsucht Uriüvcrh^Itu»^
Gicht ' ^ i k Schwäche Vlllcrischc Assccüoitti,
Ocll'sllcht Kopsschnierzen Skl^phsln Waffel sucht
Osschwülste Llbcrsranthcitm Stcin und GrieS Wunde Kchlc
Ocscl'wine Luml'^go Scmiid^ne Symptome Wlirm.v jcdcr Art.
Hantbli'ttelN Ohnmacht Schwäche aus jcd. Ursache

Diese Pillen sind im Hauptgcschäftölocal zu London Nr. 224 Strand
ll,ib l'ci allen Apolhekcrn und sonstigen Medizinhändlern aller Welllhcile zu l,mbc„.

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung iu deutscher Sprache
begleitet. <.

H a u p t u i e d e r l ä g e bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotheker m ^ l e^l
und i n i ! a i b a c h bei Herr» V . Gggenbe rge r , Apotheker «zum goldenen Adler
am Kundschaftöplah.


